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Liebe Leserinnen und Leser unseres 

Schneider Magazins,

„Deutschland soll eine der umweltscho-

nendsten und energiesparsamsten Volks-

wirtschaften werden – bei wettbewerbsfähi-

gen Energiepreisen und hohem Wohlstands-

niveau“, so steht es im aktuellen Bericht der 

Bundesregierung zur Energiewende. Um 

dies zu erreichen soll zum einen der Anteil 

der Energie, die aus Sonne, Wasser und 

Wind gewonnen wird, von heute 33% auf 

55-60% im Jahr 2035 ausgebaut werden. 

Da passt unser Anwendungsbeispiel über 

den im Kinzigtal produzierten Ökostrom 

genau ins Konzept. Aber nicht nur unsere 

Transformatoren sondern auch unsere USV-

Anlagen, Hochspannungs-Stromversor-

gungen oder Wartungen durch unser 

Service-Center für elektrische Antriebe 

arbeiten aktiv an der Erreichung des Zieles 

der Bundesregierung mit. Berichte mit 

Beispielen konnten Sie schon in etlichen 

Schneider-Magazinen verfolgen. Neben der 

Weiterentwicklung unserer Produkte liegt 

uns natürlich auch der schonende Umgang 

mit den Ressourcen und der Umwelt am 

Herzen. Dass wir in dieser Ausgabe unseres 

Magazins gleich zwei Beispiele aus unserer 

unmittelbaren Umgebung (Ökostrom aus 

dem Kinzigtal und Wasserkraft in Haslach) 

haben, freut uns besonders. Schließlich sind 

wir hier in Offenburg am Fuße des Schwarz-

waldes beheimatet. Mit seinen hohen Aus-

sichtsgipfeln, den bewaldeten Bergrücken 

und seinen breiten Tälern ist der Schwarz-

wald Urlaubsziel für viele Menschen aus 

aller Welt, die sich nach Natur und Ruhe seh-

nen. Ziel der Energiewende ist es nicht zu-

letzt, diese Natur zu bewahren und zu scho-

nen, damit auch kommende Generationen 

davon profitieren können. Kommen Sie uns 

doch einmal besuchen und überzeugen Sie 

sich selbst von unserer Region und von 

unseren Produkten. 

E d i t o r i a l

bei J. Schneider ElektrotechnikMexikanische Fiesta

Jung-Geselle Tom Ostermann (Abschluss Februar 2016) hat äußerst 

erfolgreich am Junghandwerker-Wettbewerb der Handwerkskammer 

Freiburg teilgenommen. Als Kammersieger mit hervorragenden 93 von 

100 Punkten in der praktischen Gesellenprüfung qualifizierte er sich für den 

Wettbewerb, den er ebenfalls als Bester unter den 40 Teilnehmern aus ganz 

Baden-Württemberg abschließen konnte. Die Tatsache, dass der Gewinner 

des Wettbewerbs bereits zum dritten Mal in Folge von J. Schneider kommt, 

spricht für die Qualität der Ausbildung im Offenburger Unternehmen. 

Den Weg der Ausbildung erst begonnen haben am 

1. September 2016: Selina Sommerfeld (Industrie-

kauffrau), Philipp Haase (Elektroniker für Geräte und 

Systeme), Tobias Sachs, Philipp Jacobi, Adrian 

Schumacher, Manuel Menzer, Antonio Farrujia, 

Maximilian Horn (alle Elektroniker für Maschinen 

und Antriebstechnik). 

Wir wünschen ihnen viel Erfolg und freuen uns 

schon, wenn wir auch ihnen in 3 ½ Jahren zu ihrem 

erfolgreichen Abschluss gratulieren können. 

In die Reihe der legendären Schneider-Feste kann sich auch die Mexikanische Siesta, zu der die Geschäftsleitung in diesem Jahr eingeladen hatte, einreihen. Das 

teilweise sehr nasse Wetter tat der Stimmung unter den ca. 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter keinen Abbruch. Mit verschiedenen Streetfood-Anbietern mit Burger, 

Pulled Pork, Burritos, Tacos und mehr konnten sich die Besucher kulinarisch verwöhnen lassen. Anschließend fanden Kaffee-, Cocktailbar und Eiswagen großen 

Anklang. Vorgestellt wurde an diesem Tag auch das neue Schneider-Maskottchen „Power Ben“, das das Unternehmen ab jetzt begleiten wird.  Zur Unterhaltung hatte 

das Orga-Team wieder einen Mannschafts-Wettbewerb mit Teams à 3 Personen ausgeschrieben, die im witzigen Geschicklichkeits-Parcours um den Sieg kämpften.  
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Bester Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik wurde bei J. Schneider ausgebildet

Windenergiepark produziert
Ökostrom im Kinzigtal
Mit einem Waldfest wurde der Windpark 

Prechtaler Schanze des örtlichen Energiever-

sorgers (EW Mittelbaden) feierlich einge-

weiht und seiner Bestimmung übergeben. 39  

Millionen Kilowattstunden pro Jahr sollen die 

6 Windräder ab sofort produzieren. Der 

Windpark besteht aus 3 Windrädern mit 200 

Meter Höhe und einem Rotordurchmesser von 

101 Meter und 3 Windrädern mit 200 Metern

Höhe und einem Rotordurchmesser von 115 

Metern, in denen Transformatoren von J. 

Schneider mit einer Nennleistung von je 3,8 

MVA integriert sind. Das Kühlkonzept der öliso-

lierten Transformatoren basiert auf einer for-

cier ten Flüssigkeitskühlung, bei der die 

Isolierflüssigkeit, die gleichzeitig auch den 

Wärmeträger darstellt, mittels einer Pumpe 

durch einen Öl-/Luftwärmetauscher geführt 

wird. Über diesen auf der Stirnseite des Kessels 

installierten Wärmetauscher wird ein Großteil 

der im Aktivteil entstehenden Verlustwärme an 

die Umgebungsluft im Turm abgegeben.

Erst diese Technik ermöglicht es, die Trans-

formatorleistung von 3.800 kVA, die für 

Windenergieanlagen mit einer Leistung von 3 

MW benötigt wird, innerhalb des sehr begrenzt 

zur Verfügung stehenden Bauraums zu realisie-

ren und zwar unter Einhaltung der maximalen 

Verlustleistung entsprechend der Verlust-

vorgaben der Ökodesign-Verordnung der EU 

(2009/125/EG) für Transformatoren, sowie der 

Temperaturgrenzen für Öltransformatoren der 

Isolierstoffklasse A.

Die langjährige Erfahrung sowie das vor-

handene Know-how bei Design und Bau von 

forcier t gekühlten Transformatoren und 

Drosseln bildet bei diesen Windkraftprojekten 

ebenso wie bei vielen weiteren Anwendungen 

die Grundlage für betriebssichere und langlebi-

ge Produkte aus dem Hause J. Schneider.   
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